
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg.
1878-1890

1881

11.5.1881 (No. 56)

urn:nbn:de:gbv:45:1-935910

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-935910


Erscheint wöchentlich 3 Mal ,
am Mittwoch , Freag und

Sonntag .
Abonnementspreis :

erteljährlich 1 Mart .

發No 56 .

Correlpondent
Insertionsgebühr :

Für die dreispaltige Corpus¬
Beile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .

Juserate werden angenommen .
Langenstraße Ser . 72 , Brüder¬
Straße Nr 20 , Rosenstr Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter ,
Annoncen Expedition in Ol¬
denbura .

=

für das Großherzogthum Oldenburg .
Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Schrecken gegen Schrecken.

Bierter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 11. Mai .

ment gebildet , das aus dem Großfürsten Wladimir , sowie den
Ministern Stroganoff und Pobedonoffeff besteht. Der Eine
ist gegen Reformen , der Andere für Polizeimaßregeln und der
Dritte fürs Hängen," so verbreiten die Agenten des Nihilis
mus , die eifriger und fühner denn je ans Werf gehen und
jetzt auch mit Erfolg das Landvolk in den Kreis ihrer Agi¬
tation zichen .

Rußland ist zu einem Lande der Fabeln und Märchen
geworden "das Unzulängliche, dort wird' s Ereigniß ."
Man war schon auf das Peinlichste überrascht , als es hieß ,
der Großfürst Constantin , der Vetter des jezigen Czaren , sei
verhaftet worden . Nun heißt es gar , der Großfürst sei zu

lebenslänglicher Haft nach der Festung Dünaborg übergeführt Wohin steuert Rußland ? . . . Die Hoffnung , dem " ge =
und die einzige Vergünstigung , die ihm zu Theil wurde, sei heimen Executiv-Comitee" beizukommen , ist seit dem Attentats¬
die, daß seine Gemahlin, die Tochter eines bürgerlichen Geist - prozesse sehr gesunken . Aus der Untersuchung gegen einen
lichen in Drenburg , seine Gefangenschaft theilen dürfe . gewissen Iffajeff geht klar hervor , daß die Oberleitung dieses

Comitee' s sich gar nicht in Rußland befindet , vielmehr in Ru¬
mänien , Desterreich und der Schweiz seinen Wohnsitz bat .
Dort werden die jungen für tauglich befundenenHiztöpfe näher
eingeweiht und in höhere Grade erhoben , einzeln nach Peters¬
burg entsandt, um sich dort mit Anderen zu treffen und die
eben Verhafteten , Verbannten oder Gehängten zu erscßen.
Wie soll nun dieſes vielköpfige Ungeheuer überwältigt werden ?Wie soll nun diefes vielföpfige Ungeheuer überwältigt werden ?

Namenloses Rußland !" so schließt der große russische
Schriftsteller Turgenjeff seinen berühmten Roman „ Neuland . "

Die Meldung flingt so überraschend , daß sie eben nur ,
weil sie aus dem neuesten Märchenlande kommt , glaubhaft
erscheint. Rocheforts Blatt hatte sie zuerst gebracht, ohne
Glauben zu finden ; jetzt aber trifft von Petersburg direct die
Bestätigung der Kunde ein , der Vetter des Kaisers sei zeit¬
lebens zum Staatsgefangenen erklärt und zwar , weil ihm nach
gewiesen wurde , daß er unter den Arbeitern in der Nähe des
Drtes , wohin er wegen eines ärgerlichen Jugendstreiches _ver =
bannt war , und in welchem er bisher lebte, nihilistische Agi =
tation getrieben Labe ; in Begleitung eines Freundes , eines in¬
zwischen gleichfalls verstorbenen Gendarmerie - Offiziers , soll er
mehrfach bei geheimen Arbeiterversammlungen zugegen gewesen
und unter angenommenem Namen nihilistische Reden gehalten
haben .

Man hatte längst vermuthet , daß die Fäden der nihilistischen
Verschwörung bis in die Kaiserliche Familie hineinreichen , doch
hat man es im Allgemeinen nic recht glauben wollen . Selbst

der Fall mit dem Großfürsten giebt dafür noch keinen Beweis .
Denn gerade Constantin Constantinowitsch wurde seit Jahren
vom Hofe ferngehalten , und wenn er nun auch vielleicht aus

Erbitterung über diese durchaus nicht unverdiente Zurücksetzung
sich zu neuen Unbesonnenheiten hinreißen ließ , so konnte er doch

seinen Parteigenossen " wenig dienen , denn er hielt sich eben
in der "Verbannung auf. Haben daher derartige Verbindungen
existirt , so sind die „ Kaiserlichen Alliirten " der Nihilisten doch
an anderer Stelle zu suchen .

"

Wie entschlich es den jungen Czaren berühren muß , in
feiner eigenen Familie dem üppig wuchernden Nihiliften - Unkraut
mit kräftiger Hand den Garaus machen zn müssen, ist erklär =
lich , und ebenso , daß sich solche Gemüthsstimmung schlecht zu
Reformen im großen Style eignet , worauf ganz Rußland , und
zwar auch der gutgesinnte Theil des Volkes , hofft .

Loris -Melifoff hatte den Versuch gemacht , Strenge und
Milde zu paaren und zugleich deformen anzustreben . Dieser
Mann ist heute als gestürzt zu betrachten . In aller Stille ,
unter dem Einfluß der trüben Stimmung des den Ereignissen
imt Erbitterung lauschenden Czaren hat sich ein neues Regi¬

Ueber Hecken und Dornen .
Novelle von O. Vach .

Unbefugter Rachdruck verboten !

( Fortsetzung .)

Nach einer kurzen Pause fuhr der alte Braun , noch
immer in großer Aufregung , fort : „ Du hast es nur meiner
einst so grenzenlosen Liebe zu Dir , die mich mit ins Elend
gebracht , die nicht auf Bitten und Warnungen gehört , zu
danken, daß ich Deine Schändlichkeiten nicht aufdecke und Dich
dem Richter übergebe . Aber auch eines Vaters Liebe , eines
Vaters Geduld hat seine Grenzen , und von heute an erkläre
ich Dir , daß Du keinen Vater mehr hast und Du hingehen
fannst , wo Du willst je weiter , desto besser, damit ich
nichts mehr von Dir höre, nichts mehr von Dir sehen muß.

Gott , so weit ist es gekommen , daß ich mich des eigenen
Sohnes schämen muß !"

Frig hatte düster vor sich hingeblickt ; fast schien es , als
jollte diesmal in der That der gerechte Zorn seines Vaters
den Sieg über deſſen grenzenlose Liebe davontragen . Allein
als jetzt die Stimme des alten Braun in Wehmuth abbrach ,

als das geübte Ohr des jungen Mannes erkannte , daß der
Ton nicht mehr hart und streng, sondern weicher und weicher
wurde, da ſchien es ihm an der Zeit, den Reuigen zu spielen .
Mit gut geheuchelten Thränen sank er zu den Füßen des alten
Mannes und die schlaff herabhängende Hand an seine Lippenpressend, flehte er :

Nur noch dies Mal vergieb mir , Bater ! Ich sehe ein,
daß ich schlecht , daß ich ruchlos gehandelt habe, daß Du im
Rechte List, wenn Du mich Deiner unwerth nennst, aber sich ,
ich will ein Anderer , Besserer werden ; ich will die entsetzliche

Heber Ausverkäufe .
( Schluß .)

Ein Geschäftsinhaber mußte vor Kurzem sein Geschäft con=
tractlich einem Andern übergeben , weil er es nur miethweiſe
hatte ; der Nachfolger annoncirte :

" Ausverkauf der von meinem Vorgänger contractlich
,, übernommenen ältern und neuen Kleider - und Futter¬
, , stoffe , um damit in Kürze zu räumen , und das
, , Geschäft zeitgemäß nur mit Neuheiten der Saison
„ fortschen zu können , 10 % unter Uebernahms¬
" preisen u s. w ..

=

Wer von seinen Kunden ist so dumm, dergleichen zu glauben ?
Wir glauben , Keiner ! Derselbe Herr schrieb 8 Tage8 Tage
später :

Hierdurch bringe ich einem geehrten Publikum zur
" gefälligen Kenntnißnahme , daß ich vermöge meiner
, ,ausschließlichen , niedrigsten Comptant Einfäufe im

Stande bin , meinen werthen Kunden in Bezug auf
die Vorzüglichkeit und Billigkeit meiner Waaren die
günstigsten Vortheile beim Einkauf bieten zu können

„ und mache besonders aufmerksam , daß ich die bisher
, ,normirten Ausverkaufs - Preise " nicht nur für die

, , alten Waarenvorräthe , sondern auch für alle übrigen
„ am Lager befindlichen neuen Artikel beibehalten
, werde .

N

"

Leidenschaft , die mich zum Elenden gemacht , zu bekämpfen
suchen ; ich werte "

, , Versprich nichts ! Du fügft zu Deinen anderen Lastern
nur noch die Lüge hinzu ! Ein Spieler ist und bleibt verlo¬
ren , Du bist cs längst . Ich habe Dir immer und immer
wieder geglaubt , aber die Binde ist von meinen Augen ge=
fallen , und ich, der ich mit schenden Augen blind gewesen , ich
werde schend , seit meine törperlichen Augen fast das Sehen

verlernt haben . Um Dichverlernt haben . Um Dich um Dich habe ich so viel ge =

weint " , segte er aufschluchzend hinzu , „ daß ich dem Erblinden
nahe bin ."

Er verbarg sein Antlig in den Händen . Frizz hatte sich
erhoben ; seine Augen waren zu Boden gesenkt ; eine Todten
blässe lag auf seinem Antlig .

Endlich ließ der alte Herr die Hände herabfinken . Müh¬
sam öffnete er seinen Schreibtisch und eine Summe Banknoten
daraus hervorziehend, begann er zu zählen und zu rechnen .
Seine Mienen drückten dabei eine tiefe Befümmerniß aus , und
schwere Seufzer hoben seine Brust . Wie ein Tiger auf
seine Beute lauert , starrte Frizz dem Treiben des Vaters zu ,

und eine wilde Habgier blitte aus seinen Augen, als der Alte
das Geld von Neuem sorgsam verschloß und den Schlüssel zu
sich steckte.

" Ich werde " , hub Braun langsam an , noch heute die

Angelegenheiten ordnen und dazu meinen Rechtsbeistand zu
Rathe ziehen . Du hast längst Deinen Antheil an dem Ver¬
mögen, welches ich hoffte, meinen Kindern beim Sterben hin¬
terlaffen zu können, vergendet, und was ich heute gebe, um

deren Kindern, den sie mir im Hinblick, daß Du ja auch ihren
Deine und meine Ehre zu retten, ist ein Raub an meinen an¬

reinen Namen sonst mit in den Schmutz gezogen hättest , ver¬
geben werden . Damit hast Du aber auch jedes weitere An¬
recht an die Zukunft verloren. Vielleicht giebt Gott , daß ich
den Ruin , den Du heraufbeschworen , noch aufhalten kann!
Von heute an , - ich habe bereits die erforderlichen Schritte

1881 .

Also Ausverkauf in Permanenz ! Warum veranstalten Sie
feine öffentliche Auftion ?

Der erste Inhaber , der drei Tage vorher angezeigt , daß
er nur neue, moderne Sachen habe, ganz neu eingerichtet ſei
u . s . w . , köderte das Publikum mit der Annonce :

Um in dieser Zeit der Ausverkäufe auch ganz was
, ,Besonderes zu bieten , legten wir zu Ausverkaufs¬
, , preisen aus u . 1. m .

Hier haben wir die Carricatur : Der Mann beginnt ſein
Geschäft mit Ausverkauf !

Ist die Zeit des Ausverkaufs zu Ende , hat es schlecht
geräumt oder sind recht viele Gimpel auf die Schrei - Annonce
gekommen, will man den Ausverkauf fortsetzen , so läßt man
unverfroren einrücken :

" Da ich mit den Waarenverräthen noch nicht ganz
, , geräumt habe , lasse ich den Ausverkauf bis auf

Weiteres fortdauern ,11

dann hat man es in der Hand , lebenslänglich " auszuverkaufen .
Unglaubliches wird heute dem Zeitungsleser geboten ;

man weiß zuweilen nicht , was größer ist , das Erstaunen über
die Dreistigkeit oder der Ekel über die Schreiereien . Vor uns
liegt ein Blatt , darin heißt es :

! Vertrauliche Mittheilung !
! ! an alle Leser dieses Blattes ! !

Ein nicht genannt sein wollendes großes Industries
haus sieht sich aus gewissen Gründen gezwungen , die
auf Lager befindlichen enorm riesigen Waaren - Vor¬
räthe um jeden Preis zu räumten . Die Ursache

dieser Maßregel dürfen wir nicht veröffentlichen . Es
werden folgende Waaren , bester und schwerster Qua¬
lität , um 70 Procent unter dem gewöhnlichen Kostens
preise an Jedermann veräußert . Nur einmal in 100
Jahren u . s . w .

Jeder nennt ein solches Inserat mit den Namen : Humbug ,
Schwindel, Schreierei ; da ist kein Einziger, der sagt : der
Mann verkauft reelle Waare um 70 % unter Werth . Aller¬
dings läßt die häufige Wiederkehr solcher Annoncen die Ver =
muthung als begründet erscheinen, als ob es doch noch dumme
Menschen gebe, welche darauf hineinfallen .

Eine Reinigung des Lagers von uncuranten Stoffen und
Resten ist gewiß wünschenswerth für jeden Juhaber ; ein fluger ,
umsichtiger und intelligenter Befizer weiß aber Tag für Tag
dafür zu sorgen , daß diese Stoffe mit verkauft werden ; er legt
dergleichen in einer Ecke zusammen zu billigen Preisen und
macht dann seine ihn besuchenden Kunden mündlich auf diese

zurückgelegten Sachen aufmerksamt. - Auch ist es gewiß
wünschenswerth für ein Geschäft in Saisonsachen , mit der zu
Ende gehenden Saison die Vorräthe zu räumen ; wir haben

-gethan verlierst Du die ertheilte Vollmacht ; morgen
wünsche ich , Dich nicht mehr hier zu sehen . Arbeite und

wir sind von jetzt an ge=ringe , wie ich es gethan habe ,
schieden ! Dem Leichtsinn habe ich zu lange verziehen ; der
Ehrlosigkeit vergeben , hieße sich zum Mitschuldigen machen."

-

Es lag in den Worten des alten Mannes ein so hoher

Ernst , eine so einfache Würde , daß Frizz sich tros seiner Ver¬
derbtheit des Eindrucs nicht zu erwehren vermochte , den sie
auf ihn machten . Der Ernst der Situation leuchtete ihm ein ;

er fühlte , daß er zu weit gegangen war und die Schwäche

seines Vaters ihm gegenüber überschätzt hatte . Zum ersten
Male ward er sich seiner ganzen Schuld bewußt , und die
Folgen fielen schwer auf ihn zurück. In den starren Zügen
des alten Mannes , der sich langsam in seinen Stuhl niederge =
laffen hatte und von der Anwesenheit des Sohnes jetzt weiter
feine Notiz nahm , lag nichts von Vergebung , und ohne den
letzten Versuch, den Vater noch umzustimmen, zu wagen, ver=
ließ Fritz geräuſchlos das Zimmer , einen zornigen Blick zu=
rückschleudernd .

Der alte Braun aber beugte , als er sich allein sah , in

tiefem Kummer ſein graues Haupt auf die gefalteten Hände,
und die fahlen Lippen murmelten :

Wenn ich aus Liebe gesündigt , vergieb mir , Vater im

Himmel . Ist seine Scete durch meine Schuld verloren gegan =.
gen, war ich in thörichter Baterliebe zu schwach, um sie vor
dem Fall zu retten, so wende das Unheil von ihm ab ; ent¬
fühne, beffere Du ihn , mein Gott und Herr, damit ich ihm
einst, versöhnt mit Dir und mir , an Deinem Throne begeg=
nen fann ! "

Schwere Thränen rollten die gefurchten Wangen herab ,

die aber unter den zärtlichen Küssen Martha' s , die leise herein¬
getreten war , trockneten .

Das junge Mädchen hatte sich in den vorübergegangenen
Jahren wenig verändert. Wohl lag in ihrem blaſſen Gesicht=
chen ein noch tieferer Ernst , als chemals ! die Augen der =



nichts einzuwenden , wenn ein Geschäft in Costümes gegen
Mai , wenn die vornehme Kundschaft ihre Einkäufe gedeckt hat ,
annoncirt , daß es den verbleibenden Vorrath billiger verkaufe ,
dies ist natürlich und in dem Artikel begründet ; oder wenn
ein Geschäft in Mänteln nach Weihnachten zu ermäßigten
Preisen abgiebt, damit es nicht an den Mänteln die Zinsen
eines Jahres und das Doppelte oder Dreifache durch veraltete
Façons oder Motten verliert .

Die Spitze unsersAngriffs richtet sich nur gegen das gewohn¬
heitsmäßige, unwahre marktschreierische Ankündigen von Aus¬
verkäufen , welches der Anstand, die eigene Würde und das
Gewissen verbieten müßten. Der Eine entschuldigt sich mit
dem Andern; ich sparte die Annonce gern , aber mein Concurrent
schreit in den Zeitungen und da muß ich mitſchreien . Das
hat ober seine volle Berechtigung nicht . Was kann die Annonce
für einen Nutzen haben , wenn in einem Blatte 10 große
Ausverkäufe bekannt gemacht werden . Hält sich der Einzelne
mehr zurück , bleibt er in seinen Bekanntmachungen immer der
Wahrheit treu , legt aber mehr Betonung darauf , die ihn be
suchende Kundschaft gewissenhaft und billig zu bedienen , ihm
nicht Kunstwolle für Naturwolle zu verkaufen , so wird erso wird er
auch sehen , daß es auch ohne Schreien geht und daß fünftig
nur die in die Posaune stoßen Ausverkauf à tout prix !
welche durch innere Zwangslage , durch zu erfüllende Verbind¬
lichkeiten zu einem forcirten Verkaufe gezwungen sind .

Auch heute, wo das Geschäft noch an den Folgen der
Schwindelperiode kränkelt und sich noch nicht in alter Gesund¬
heit erheben kann, giebt es eine kleine Elite unter den Kauf¬
leuten , die streng ehrenhaft, mit einem mäßigen Nugen die
Kunden bedienen und sich prinzipiell von allem marktschreierischen
Thun zurückhalten . Im Jahre 1873 sprachen so noch die
meisten Inhaber , bis allmählig das böse Beispiel die guten
Sitten perdarb .

In manchen Fällen fönnte auch eine Einigung demdem
Uebelstande abbelfen , die Ladenbejizer wie das Publikum hätten
nur Vortheildabei ; wenn das Leytere vielleicht auch nur insofern,
als es in den politischen Zeitungen auch wirklich Politik fände
and nicht nur Riesenannoncen über Ausverkäufe in Manufactur¬
waaren u . s . w .

Tagesbericht.
Das Befinden Kaiser Wilhelms ist ein fortgesetzt

recht befriedigendes. Am Freitag fand in Wiesbaden, vom
schönsten Better begünstigt, die Parade der Truppen auf dem
Kursaal -Plaz statt .

Die von verschiedenen Seiten angeregten Bedenken über
weitere Berwickelungen in der griechischen Frage erweisen
fich als durchaus ungerechtfertigt . Griechenland ist durch die
Vertreter der Mächte in zu deutlicher Weise darüber verstän¬
bigt worden : es werde bei etwaiger Ablehnung der neuesten
Borschläge der Türkei durchaus auf keine Unterstügung der
Mächte zu rechnen haben , und daß besorgt werden könnte , diese
Erklärung würde keine Nachachtung finden . In diploma¬
tischen Kreisen rühmt man übrigens die Verdienste des deut¬
schen Gesandten in Athen , Herrn v . Radowiz , um die er¬
zielten Resultate der diplomatischen Action .

Die Ablehnung des russischen Projects einer europäi¬
schen Conferenz gegen die Internationale hat den Ver¬
handlungen über Erweiterung der Auslieferungsverträge und
anderer bestehender Uebereinkommen feinen Abbruch gethan.
Die Verhandlungen werden von Cabinet zu Cabinet geführt
und sollen nach ihrem jetzigen Stande immerhin Rejuitate
verheißen .

Eine volle Woche werden die Plenarsizungen des Reichs¬
tages ruhen und nur die Commissionsarbeiten gefördert wer¬den. Offenbar handelt es sich darum , die Berathungen desUnfall-Versicherungs-Gesetzes wenigstens bis zur Berichterstat¬
tung zu fördern ; dies wird hoffentlich auch gelingen. In¬
zwischen scheint es doch niehr als fraglich , ob es möglich sein
wird , auch nur die dringendsten Arbeiten des Reichstages bis

Berathungen noch fortzusetzen , zumal wenn der Reichskanzler
darauf bestchen follte , ein Votum des Reichstages über das
Unfall -Versicherungs -Gesetz zu erhalten .

Die Nachricht einiger auswärtiger Blätter , daß der Ent¬
wurf über Erbauung des Reichstagsgebäudes auf dem
Naczynskischen Terrain am Königsplay bereits dem Bundes
rathe vorliege , ist unrichtig , dagegen wird auch uns bestätigt ,
daß diese Angelegenheit in der jetzigen Session noch ihren Ab¬
schluß finden soll . Die Kanzlei-Drohung , den Reichstag von
Verlin nach Kassel , Potsdam oder sonstwohin zu verlegen ,
wird unausgeführt bleiben. Uebrigens wird unter allen Üm¬
ständen mindestens noch ein Jahrzehnt vergehen,
bis endlich ein Reichstagsgebäude in der Reichshauptstadt er¬
richtet sein wird .

Der deutsche Vertreter auf der Pariser Münzcon =
ferenz hat daselbst erklärt , daß Deutschland seine Währung
nicht abändern wolle , jedoch geneigt sei, die goldenen und sil=
bernen Fünfmarkstücke einzuzichen und dafür Silbergeld
besseren Gehalts auszugeben , auch durch Einschränkung des
Silberverkaufs eine weitere Entwerthung des Silbers zu ver =
hüten , eventuell hierüber ein Uebereinkommen zu treffen .

Dem Bundesrath ist ein aus nur 2 § § bestehendes Gesez
zugegangen , nach welchem frische Weintrauben einer Be =
steuerung von 15 Mark, Mühlenfabrikate aus Getreide
und Hülsenfrüchten mit 3 statt wie bisher 2 Mark für 100Kilogramm verzollt werden sollen .

Strafverschärfung durch Entziehung der warmen Rost ab, nahm
Die Commission für das Trunksuchtsgesetz lehnte die

dagegen die Bestimmung an, nach der Truntjüchtige auf dieDauer von zwei Jahren in Correctionsanstalten und Trinker¬asyle überwiesen werden können .
Die Commission für das Unfallversicherungs¬

gesez hat an Stelle der Reichs = Versicherung die staatliche
gesetzt .

Oesterreich . Ganz Desterreich rüstet sich zur Feier
der Hochzeit seines Thronfolgers mit der liebenswür¬
digen Prinzessin Stefanie von Belgien, und die Wiener Blätter
füllen seit Wochen ganze Seiten mit Berichten über die Fest¬
vorbereitungen. Die Prinzessin ist am Freitag Nachmittag,
begleitet von ihren hohen Eltern , in Wien eingetroffen und
wurde am Bahnhofe von Kaiser Franz Josef und Kronprinzen
Rudolf empfangen. Derselbe umarmte und füßte wiederholt
seine Braut und stellte dieselbe darauf seinem Kaiserlichen Vater
vor , welcher sie auf das Herzlichste willkommen hieß . Nachdem
hierauf die beiden Monarchen sich herzlich begrüßt , begaben sich
die Herrschaften, vom Volke mit stürmischem Jubel begrüßt
hierauf die beidenMonarchen sich herzlich begrüßt, begaben sich

nach dem Kaiserlichen Luftschloß Schönbrunn , wo die Kaiserin
und die ganze übrige Kaiserliche Familie die hohen Gäfte be¬
willkommneten.

Im Hause der Abgeordneten erklärte am Freitag der
Unterrichtsminister , daß mit Ermächtigung des Kaisers unter
dem gemeinsamen Namen „ Carola Ferdinandea " in Prag
eine Universität in deutscher und eine Universität in böhmischer
Unterrichtssprache eingerichtet und letztere am 1. October d. J .
eröffnet werden solle. Hierzu sei der Verfassungsweg noth¬
wendig .

Frankreich . Privatberichte aus Tunis melden , daßheftige Gewitter und Wolkenbrüche die militärischen Operatio =
nen für mehrere Tage unterbrechen. Der Bey ist angeblich
ganz verzweifelt und hofft nuumehr nur noch auf die Unter¬
stügung Coustantinopels und auf die Intervention des Sul¬
tans bei den Großmächten. Uebrigens stellen die französischen
Zeitungen die Sache so dar , als ob der Krieg schon beendet
wäre . Das Gebiet der Krumirs sei vollständig nmzingelt und
die letzteren hätten keine andere Wahl , als zu verhungern oder
sich zu unterwerfen . Ferner werden bereits die Friedens¬
bedingungen bekannt gegeben, die man an Tunis ſtellen wolle,obwohl man doch angeblich mit Tunis gar keinen Krieg führt.Verlangt wird unter Anderem Anerkennung des Protectorats
Frankreichs über Tunis ; Abtretung des Krumirgebiets und desHafens von Biserta ; entsprechende Kriegsentschädigung .

Italien . In Mailand ist am Donnerstag die
Nationalausstellung durch den König und die Königinfurz vor Pfingsten zu erledigen und die Abgeordneten beginnen

sich mit dem Gedaufen vertraut zu machen , nach Pfingsten die eröffnet worden .

riethen Spuren von Thränen , allein als sie sich jetzt zärtlich
zu dem gramgebeugten Bater niederbeugte, lag ein mildes , gü =
tiges Lächeln um ihre Lippen , das sie verjüngte und verschönte ,
und der alte Braun fühlte sich an der Brust dieses Kindes ge¬
borgen , und ein aufleuchtender Blick traf sie , als er leise sagte :

„ Was würde aus mir altem , gebrochenem Manne , wenn
ich Dich meine Martha , nicht hätte ! Friz " , fuhr er mit
leisem Schauder fort , verläßt morgen auf meinen Befehl das
Haus . Bitte Tante Therese , mein Kind , daß sie so viel wie
möglich dafür sorgt , daß er mit Allem verschen wird , was zu
einer weiten und fernen Reise von Nöthen ist ! "

Martha ichrat zusammen .

封

, ,Mußte es sein , Vater ? fragte sie zögernd . „ Gab es
feinen Ausweg , keine Umkehr ? "

" Seine !" war die dumpfe Erwiederung . , ,Seine Schuld
ist so groß geworden , daß mir die Trennung fast leicht wird . "

Der arme Mann konnte faum vor Erregung sprechen ;
er lehnte sein müdes Haupt an die Schulter der Tochter , deren
ganzen vollen Werth er erst in den letzten fummervollen Jah¬
ren erfannt hatte, nnd die ihm ein Trost , eine Stüße geworden,
trotzdem sie selbst mit ihrem gebrochenen Herzen einer Stüße
bedurfte .

Ein Jahr nach Elisens Hochzeit war Frizz dauernd in
die Heimath zurückgekehrt . Sein Talent für die Musit war
von Kennern als nicht bedeutend genug erkaant worden, um
die Carrière als ausübender Musiker zu machen. Seine Träg =
heit, fein grenzenloser Leichtsinn ließen ein ernstes Studium
nicht zu , und der Dämon des Spiels , dem er anheimgefallen,
hielt ihn in seinen Banden fest. So leid es auch dem alten
Braun that, daß sein Friz . auf den er so große Heffnungen
gebaut, nicht, wie er fest geglaubt , einst als glänzender Stern
am musikalischen Himmel auftauchen würde , so fand er sich
doch in den Wechsel und ließ den Sohn als Theilnehmer in
sein Geschäft eintreten . Frig wußte es ihm so plausibel zuFrig wußte es ihm so plausibel zu
machen, daß dies Arrangement , das ja den geliebten Sohn

-

dauernd an die Heimath fesselte , dem Alten endlich ganz na¬
turgemäß erschien , und Anfangs stellte sich auch Friß so ge¬
schäftskundig und verständig an , daß der Vater ihm volles
Vertrauen schenken konnte.

Der junge Mann mißbrauchte es nur zu bald ; er wußte
das Interesse seines Vaters für die gewagtesten Manipulationen
zu gewinnen ; er stürzte ihn , den ehemals so ruhigen , vorsich=
tigen Geschäftsmann , in Speculationen , denen er nicht ge¬
wachsen war , weil sie seinem Gesichtskreise fern lagen ; er brach
mit der ehemaligen Geschäftsusance , indem er es weit über die
finanziellen Kräfte auszudehnen suchte und dadurch gezwungen
wurde , Credit in Anspruch zu nehmen , der leider nicht, wie er
dem leichtgläubigen, vertrauensvollen Vater sagte , für Ge¬
schäftszwecke benutzt wurde , sondern , wie der alte Braun zu
spät einsehen mußte , den eigenen, unedlen Zwecken des Soh¬
nes diente .

Wohl drangen einzelne , gut gemeinte Warnungen an das
Chr des alten Herrn ; Therese warnte ihn vor einem allzu
festen Vertrauen zu Frizz, dessen leichtsinniges Leben und Trei¬
ben ihr , der scharfen Beobachterin , nicht verborgen bleiben
fonnte ; auch Andere wagten es , den alten Herrn Braun auf
mögliche unangenehme Eventualitäten aufmerksam zu machen ,
wenn er dem jungen Manne eine allzu große Macht einräume ,
der er doch wohl bei seiner Jugend und Ünerfahrenheit nicht
gewachsen sei. Frig verstand es jedoch stets , die aufwachende
Besorgniß des Vaters wieder einzuschläfern, wie er auch alles
aufbot, um Therese Köuig, die ihm eine störende Beobachterin
war , aus dem väterlichen Hause zu verscheuchen. Sie fornte
sich aber nicht entschließen , jezt , wo ihr der Ruin des alten
Braun unausbleiblich erschien , die unglücklichen Menschen zu
verlassen, und sie harrte , trotz des intensiven Haffes , mit dem
Frig sie beehrte , aus und versuchte durch Warnungen und
Rathschläge den alten Herrn vor dem hereinbrechenden Unglück
zu bewahren , ohne aber Einfluß zu gewinnen. Das innige
Band , das sie mit Martha verknüpfte, versüßte ihr die vielen

|

Der Papst hat den abgesetzten Vicekönig von Egypten ,
Ismael Pascha , empfangen .

Rußland . Großfürst Constantin Constantinowitsch soll
zu lebenstänglicher Haft nach der Festung Dünaborg über =
geführt worden sein. Die Stellung Loris Melifoffs ift
erschüttert; unter dem Großfürsten Wladimir und Stroganoff
scheint ein neues Regiment der äußersten Strenge Platz greifen
zu sollen .

Wie alle Jahr im Frühlinge hat vor Kurzem die Ver¬
schickung der nach Sibirien Verbannten von Moskau aus be=
gonnen. In diesem Sammelorte sind von außerhalb ungefähr
12,200 Gefangene angemeldet worden, die in Trupps von
250 bis 600 Köpfen von Moskau aus die weite Reise
antreten

Serbien . In der Academie zu Belgrad wurde die
deutsche Sprache an Stelle der russischen eingeführt .
( Das wird in Rußland böses Blut machen .)

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 10. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu
verleihen geruht : 1. das Ehren - Comthurfreuz : dem Kaiser=

werftdirector in Kiel; II . das Ehrenritterkreuz zweiter Klasse:

lichen Capitän zur See Freiherrn von der Golf , Ober¬

beim Obermarstall Seiner Majestät des Kaisers und Königs ;

dem Königlich Preußischen Major à la suite des 1. Hanno
verschen Dragoner - Regiments Nr 9 Meyer , commandirt

III . das allgemeine Ehrenzeichen erster Classe: dem KöniglichenSchloß -Commissar August Krause in Berlin, dem Gemeinde¬

=

vorsteher Awief zu Scharrel .

D

Seine KöniglicheHoheit der Großherzog haben sicherem
Vernehmen nach den Oberregierungsrath Barnstedt in OE¬
denburg zum 1. October d. J. zum Präsidenten der Regierung
des Fürstenthums Birkenfeld, und den Regierungsrath Mugen¬
becher in Eutin zum Nachfolger in die von dem Oberregierungs¬
rath Barnstedt bis dahin bekleideten Aemter zu ernennen geruht .

Seine Königliche Hoheit haben , wie verlautet , ferner den
Amtshauptmann Deltermann in Wildeshausen zum Res
gierungsrath in Eutin , den Amtsrichter Huch ting beim Amts .
gerichte Butjadingen zum Amtshauptmann in Wildeshausen
und Gerichtsaffeffor Bargmann zu Oldenburg zum Amts =

Vernehmen nach die von ihm nachgesuchte Entlassung aus dem

richter beim Amtsgerichte Butjadingen zu ernennen geruht.
Dem Assessor Willers beim Amte Oldenburg ist dem

hiesigen Staatsdienste zum 1. October d. J . bewilligt.

Sicherem Vernehmen nach haben Seine Königliche Hoheit
der Großherzog einen Ehrenpreis für die beste Collection
des Oldenburger Rindvichschlages auf der allgemeinen land =
wirthschaftlichen Ausstellung in Hannover ausgesetzt , bestehend
in einem Gegenstande der Oberstein -Jdarer Achatindustrie, zum
Preise vou 7 - 800 Mart .

Seine KöniglicheHoheit der Großherzog werden heute,Dienstag Abend, einer Vorstellung im " Circus Blumenfeld "beiwohnen.

die Frau Erbgroßherzogin werden , wie wir erfahren,
Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und

am Mittwoch Vormittag Berlin verlassen , um sich nach Kiel
zu begeben .

Montag, den 13. Juni d. J. , 10 Uhr Vormittags, festgesetzt.
Der Anfang des nächsten Schwurgerichts ist auf

Zumi Präsidenten ist ernannt : Herr OberlandesgerichtsrathSchomann ; zu dessen Stellvertreter: Herr LandgerichtsrathNiemöller ; zu beisitzenden Richtern : Herr Landgerichtsassessor
Fortmann , Herr Landgerichtsaffessor Runde ; zu Ergän =
zungsrichtern : Herr Landgerichtsrath v. Bode der , Herr Land¬
gerichtsrath Bothe .

Kränkungen , die Frizz ihr absichtlich zufügte , und so war und
blieb sie Theilnehmerin der Leiden, wie sie Theilnehmerin aller
Freuden der einst so glücklichen Familie gewesen war . Das
junge Mädchen , das , seit Frizz im Hause , sich noch unglück¬
licher fühlte , suchte an dem treuen Herzen der mütterlichen
Freundin Trost und Beistand .

Unheils fühlte Sie fand nicht den Muth , dem Vater die

Was nüßte es Martha , daß auch sie das Nahen des

traurigen Beobachtungen, die sie bei Fritz machte, mitzutheilen.
Sie fürchtete den Schmerz des alten Mannes , wenn er erfuhr ,
daß der Sohn , auf den er so stolz war , dem er Alles ander =
traut , oft die Nächte außer dem Hause verlebte ; daß er in
halb trunkenem Zustande , in einer an Wahnsinn grenzenden
Aufregung , oft erst bei dem ersten Krähen des Hahnes heim¬
kehrte, um dann mit heftigen Schritten sein Zimmer zu durch¬
messen und Flüche und Verwünschungen murmelte, die Martha ,
die Thür an Thür mit dem Bruder schlief, ein wahres Ent¬
setzen einflößten . Erst wenn die Sonne hoch am Himmel
stand, fam der junge Mann bleich und abgespannt ins Comp=
toir oder in die weit ausgebreiteten Werkstätten, und die Ar¬
beiter warfen sich bedeutsame Blicke zu , wenn er in übler
Laune tadelte , was er nicht verstand oder über Kopfschmerzen
klagte , weil er die Nacht durch gearbeitet habe.

sich in dem eigenen Sohn irrte , war in dem Städtchen ein

Wie schlimm es mit dem alten Braun stand , wie sehr er

offenes Geheimniß,
es nicht und erst, als Fritz , von Gläubigern , von seinen

nur der am meisten Interessirte kannte

Spielkumpanen , denen er größere Summen schuldete, gedrängt ,
feinen anderen Ausweg aus den immer drückender werdenden
Verhältnissen sah , als die Hülfe des Vaters in Anspruch zu
nehmen , da fiel es wic Schuppen von des Vaters Augen.
Was er so lange für unmöglich , für die furchtbarste Ber¬
leumdung angesehen , stand als Thatsache vor ihm . Sein Sohn
war ein Spieler !

( Fortsetzung folgt .)



P

Der am Sonntag von Bremen nach Oldenburg abgelassene
Spätzug ist sehr stark benutzt worden. Derselbe hatte, außer
dem Salonwagen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ,
4 Wagen zweiter und 2 Wagen dritter Klasse mit über dritte¬
halbhundert Personen zu befördern .

Dem Vernehmen nach wird die Großherzogliche Eisen¬
bahn-Direction noch einen Abend -Extrazug von Bremen
nach Oldenburg veranstalten ; vorläufig in Aussicht genommenist der Mittwoch künftiger Woche , an welchem Tage die

Meininger " " Wallensteins Lager " von Schiller geben werden .

"

"

Circus Blumenfeld . Jede neue Vorstellung des
" Circus Blumenfeld " bestätigt , welch hervorragende Künstler¬
innen und Künstler dieser Circus besitzt. Oldenburg dürfte
schwerlich darauf rechnen können , je eine bessere Gesellschaft in
seinen Mauern zu haben, weshalb also es Niemand versäumen
sollte, diesen Circus zu besuchen, und zwar mehrere Male, da
jede Borstellung von der vorhergehenden sich unterscheidet und
immer neue Productionen gezeigt werden . Aus den letzten
Borstellungen heben wir als besonders tüchtige Mitglieder des Cir¬
cus hervor : die Damen Fräul . Käth chen , Fräul . Simon und
Fräul . Henriette in ihren Bravour - und Parforce = Touren
zu Pferde. So wurde gestern Abend das FräuleinKäthchendurch ein prachtvolles Blumenbouquet ausgezeichnet , eine Auf¬
merksamkeit aus dem Publikum , die wir mit besondererGenugthu
ung hier verzeichnen . Ferner ist als sehr interessant zu erwähnen das
Vorführen der in Freiheit dressirten Pferde Tigerhengst .. Panther " ,
der beiden Falben Arminus" und " Arabella " , des dänischenWallach „Columbus" u. s. w., durch den Herrn Director
Blumenfeld , sowie das Schulreiten des Herrn Ludwig
Blumenfeld . Von den verschiedenen Schulpferden , welche
Herr Ludwig Blumenfeld abwechselnd reitet, zeichnet sichbesonders als schönes seltenes Thier und vorzüglich dressirtes
Pferd der oftpreußische Wallach Lord " aus , welcher z . B .

in der gestrigen Vorstellung gezeigt wurde . Herrn Ludwig
Blumen feld als Schulreiter machen wir unser Compliment
für die ganz vorzügliche Art und Weise, wie er sich jedes Mal
seinerAufgabe zu entledigen weiß. Ale tüchtiger Reiter sei nochHerr Alexander erwähnt . Von den Spezial-Artisten hebenwir für heute noch hervor den Herrn Machan , der durch
ſeine wohl unübertrefflichen Leiſtungen auf dem Drahtseil,
namentlich aber auf dem Steh -Trapez, das Großartigste leistet,
was wir bis jetzt in diesem Genre gesehen haben. In der
gestrigen Vorstellung wurde diesem tüchtigen Künstler nichtallein wohlverdienter reicher Applaus , sondern auch Hervorruf
zu Theil . Erwähnt seien noch Mstr. und Mrs. Fauty in
ihren staunenswerthen, hier noch nicht gesehenen Leistungen.
Uebrigens sind bis jetzt noch alle Productionen , die von
Anfang bis zu Ende mit größter Sicherheit und Eleganz
ausgeführt wurden , mit reichem Applaus ausgezeichnet worden .
Einen sehr interessanten Schluß jeder Vorstellung bilden dann die
Quadrillen und großen Manöver . Wir wiederholen : die

Leistungen des " Circus Blumenfeld " sind durchweg _vor =
züglich ; sämmtliche Mitglieder desselben sind in ihrem
Fache tüchtig und zum Theil einzig in ihrer Art , und die
Pferde des Marstalls so gut dressirt und so schön gepflegt
und edel von Race, wie man nur wünschen kann. Der Be¬
such dieses Circus sei also unsererseits nochmals bestens empfohlen.

Sommer -Sonntags -Theater . Es freut uns be¬
richten zu können , daß schon jetzt die Bemühungen des Herrn
Schröder von erwünschtem Erfolg begleitet werden . Am vori
gen Sonntage hatte sich ein sehr zahlreiches Pnblikum eingefunden ,
welches die Leistungen sämmtlicherMitwirkenden mit lebhaftem
Beifall belohnte . Wie wir hören , wird nächsten Sonntag eine
neue Posse : „ Ein Unglückstag oder die Reise in Hemdsär¬
meln " zur Aufführung kommen und versprechen wir uns von
dieser Novität den besten Erfolg .

Der Jntestoff erfreut sich in den Hanshaltungen der
wohlhabenden Klassen einer großen Beliebtheit. Man ver¬
wendet ihn nicht nur bei Gardinen , Tischdecken 2c . , sondern
vielfach auch bei Portieren. Das mag nach mancher Richtung
hin ganz praktisch sein, in einer Beziehung aber verdient jener
Stoff dieses Prädikat sicher nicht: nämlich mit Bezug auf eine
große Feuergefährlichkeit. Eine Jutegardine geht bei der lei¬
festen Berührung mit einer Flamme eben so schnell in Feuer
als wie eine Tüllgardine , während Gardinen aus Wollenstoff
bei Weitem nicht so empfänglich gegen eine Flamme find .
Für Portieren empfiehlt sich sonach die Verwendung von
wollenen Stoffen an Stelle der jetzt so gebräuchlichen Jute
um so mehr, als Portieren häufig mit brennenden Lichtern
bezw. Lampen passirt werden und die Gefahr eines Brandes ,
sei es in Folge directer Berührung mit der Flamme oder
eines Luftzuges bei ihnen sehr nahe liegt . Jedenfalls sollte
man sich sehr in Acht nehmen , den Jutegardinen reip. Portieren
mit dem Lichte zu nah zu kommen .

Nach dem Vorgange von Stollhamm , Blexen und
Burhave gehen nun auch die Gemeinden Atens und
Waddens daran , das Aeußere und Innere ihrer Kirchen
reicher auszustatten . Das ist ein erfreuliches Zeichen für das
Aufleben firchlichen Juteresses, wenn auch kein sicherer Maßstab
für die Tiefe desselben. Aber wo man die Stätte Gottes bei
den Menschen , wo seine Ehre wohnt , verfallen läßt , und hat
Mittel , des Herrn Haus ordentlich zu halten und würdig zu
schmücken, da ist jedenfalls etwas faul im Gemeindeleben.

Selbstmord . Am letzten Sonntage , den 8. d. Mts .
erhängte sich der Handlungsreisenge Franz Horn in derWohnung des Gastwirths Freese ( Hof von Oldenburg ")zu Jever . Derselbe war Wittwer , 29 Jahre alt und
hinterläßt eine noch unerwachsene Tochter . Die Motive zu
biesem Selbstmord find unbekannt .

Berne , 9. Mai . In der Nacht vom 7. auf den 8 .
d. Mts. entstand in dem Hause der Wittwe Schröder zu
Schlüterdeich Feuer, infolge dessen das Haus total niederbrannte.
Gerettet wurde weiter nichts als eine Ziege . Durch dieses
Feuer gerieth auch das in der Nähe befindliche Wohnhaus der
Wittwe Hilbers in Brand ; hier konnte jedoch Eingut und
Mobiliar noch gerettet werden. Das Mobiliar war versichert.Die Wittwe Schr., gegen welche dringender Verdacht der
Braudstiftung vorliegt, ist verhaftet und an die Großh. Staats¬
anwaltschaft zu Dldenburg abgeliefert worden. Das Weitere
wird die Untersuchung ergeben.

4o Landschaftliche Central -Pfandbriefe0
30 Oldenb . Prämien - Anl . per St . in Mark0

050 Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen
41 % Bremer Staats-Anleihe von 1871.
312% Hamburger Staatsrente
4200 Wiesbadener Anleihe
4 Preußischeconsolidirte Anleihe
42 % Preußische consolidirte Anleihe

2041/2 Schwedische Hypoth. Pfandbriefe vou 1879.412% Pfandbriefe der Rhein. Hypoth-Bank.
40 do . dø .

100,50 101,05
152 153

101
102 103
90,80 91,35

102 103
101,90 102,45

105,30 106 . 30

101,50 102,50
98,25 99,254%

420 Pfandbriefe derBraunsch.-Hannov.Hypoth.-Bant 101,25 102,25
0 Du.

do . 90 .4 %
5 Körbisdorfer Prioritäten
Oldenburgische Landesbank - Actien

0
DD.

[40 Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1880 . ]
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank -Actten

(40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1881 . )
Osnabrücker Banfactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Bins von 1. Jan . 1881

Heuerhaus des Thierarztes Wever zu Cloppenburg, welches
Cloppenburg , 10. Mai . Gestern Morgen ist das

von 2 Heuerleuten (Behlmaun und Schmits ) bewohut wurde ,
gänzeich niedergebrannt. Da das Feuer sehr rasch um sich Oldenburger Eisenhütten-Actien (Auguſtſehn)griff, so fonnte fast nichts gerettet werden. Eingut und Mo¬
bilien war versichert . Ueber die Entstehung des Brandes wurde
bis jetzt nichts ermittelt.

Vermischte Nachrichten .

einzige Sohn des bekanuten Dichters (Anastasius Grün), kaum
In Graz ist der Graf Theodor Auersperg , der

22 Jahre alt , gestorben. Er erlag den Folgen eines Sturzesmit dem Pferde .
*

*
*

Spremberger Anzeiger: In Sandow , der Vorstadt von
Ueber das Erwachen eines Scheintodten berichtet der

Rottbus , starb am Gründonnerstag ein Mann und sollte am
ersten Feiertag beerdigt werden. Die ohnehin schon sehr in
Anspruch genommene Geistlichkeit bestimmte die Leidtragenden
dazu , die Beerdigung auf den zweiten Feiertag zu verschieben .In der Nacht zum zweiten Feiertage erwachte der Todtge=
glaubte wieder zum Leben . "

*
*

*

hiesigen Oberpostdirection läßt gegenwärtig 600 Einspänner
Aus Königsberg wird berichtet: „ Der Bezirk der

wagen für die Landbriefträger anfertigen , die sich durchdas Practische der Einrichtung , sowie besondere Eleganz aus¬
zeichnen . Der Sicherheit wegen ist das Innere des Wagensmit Eisenblech ausgeschlagen. Das Pferd muß sich der Brief¬
träger selbst beschaffen ; er bekommt für Unterhaltung desselbeneine jährliche Vergütung von 7 bis 800 Marf (?), während
der Wagen ihm unentgeltlich zur Disposition gestellt wird.Die Gumbinner Postdirection schafft 400 solcher Wagen für
ihren Bezirk an . (Die Oldenburger Poſtdirection wird baldnachfolgen.)

(5 % Zins vom 1. Juli 1880 )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts Actien pr
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Anzeigen .

Empfehle :
Regen - und Sonnenschirme , Lei¬

nene Einsätze , lein . Taschentücher ,
Zwirn - , Filet - und Glacéehandschuhe ,
Strümpfe in einfarbig und geringelt ,
Patent - Beinlängen , Socken in Baumw . ,
Merino und Wolle , Unterziehzeuge ,

und bwl . Garne , Nähutensilien in nur
Corsetts , Stossunterröcke , Wollgarn

besten Qualitäten .

Gebleichten Stouts und Hemden¬
tuch in 20 Mk . - Stücke zu Fabrik¬
preis .

Wilh . Martin Meyer ,
Schüttingstrasse 9 .

Torfmagazin am Prinzessinweg.
Weil die Pocken in Wien herrschen , hat sich der Bauschutt , Bauerde und Kellererde wird ange =

Hofstaat sammt allen Dienern mußten dran .
Kaiser impfen lassen. Seine ganze Familie und sein ganzer | nommen, nach Vereinbarung auch abgeholt.

* *

"
weiche unter dem Offiziercorps des hiesigen Ulanenregiments

Aus Stuttgart wird geschrieben : Eine Spielaffaire ,

sich zutrug , macht hier viel von sich reden. Es wurden dabei
verhältnißmäßig sehr große Summen verloren und den Ge¬
winner , einen juugen Lieutenant aus einer der ersten Adels¬
familien des Landes, ertappte man schließlich in flagranti da¬
winner , einen juugen Lieutenant aus einer der ersten Adels:
bei, daß er sein Glück nicht sowohl Fortuna, als lediglich seiner
Fertigkeit , mit welcher er sich auf das corriger la fortune
verstand, zu verdanken habe. Die Theilnehmer an der Spiel¬
partie , ausschließlich Lieutenants , wollten ihren Kameraden nicht
ins Unglück stürzen und versprachen ihm , kein Wort von der
Sache verlauten zu lassen, wenn er sofort das Regiment ver¬
laffe. Der Abschied wurde dem jungen Mann auch " behufs
Uebertritt in preußische Dienste bewilligt , und er trat , da wie
gesagt Niemand außer den Mitspielern etwas von der Affaire
wußte , bei einem Hannoverschen Ulanenregiment ein . Dort
aber war die Sache mittlerweile ruchbar geworden und der
Lieutenant wurde sofort entlassen . Hier findet jetzt die kriegs¬
gerichtliche Aburtheilung des ganzen Falles statt, und werden
sich vor dem Kriegsgericht nicht allein der Hauptschuldige, son¬
dern auch die Mitspieler zu verantworten haben , und zwar
darüber , daß sie von der Affaire keine Anzeige machten und
ruhig zusahen , als ihr in ihren Augen so schwer kompromit¬
tirter Kamerad Mitglied eines anderen, von seiner Vergangen¬
heit nichts ahnneden Offiziercorps wurde. "

* *

In Prag hat sich ein Metallgießer mit einer Kinder¬
kanone erschossen, das heißt mit einer Kanone, wie sie den
Bleisoldaten beiliegen, mit denen Kinder spielen . Er lud sie
mit Pulver und Bleistücken , schoß die Ladung in seinen Mund
ab und war sofort eine Leiche.

* *

Eine Annonce . Man lieft in der neuesten Nummer
der „Gazetta d' Italia" folgende Ankündigung : „Ein Professorder modernen Sprachen , mit guten Zeugnissen versehen, wirdbei einer reichen, augesehenen Familie für zweimal wöchentlichengagirt , um die fehlerhafte Aussprache eines brasilianischen
Papagei ' s zu verbessern ."

* *

Mittel zum Schwitzen . Ein Candidat der Medizin
wurde im Examen von einem überaus strengen Examinator
gefragt : „ Welches sind die schweißtreibenden Mittel ?" -
Candidat nannte die ihm bekannten nach einander her.

Der

Aber wenn diese alle nicht helfen , " fragte der Examinator
weiter, was werden Sie dann anwenden?" " Ich werde
den Patienten zu Ihnen ins Examen schicken !" erwiederte der
Gefragte .

29
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Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht
vom 10 Mai 1881 ,

OldenburgischeConsols
400 Deutsche Reichsanleihe

gekauft verkauft
101,30 101,85

100 101

40%10
Stilde à 100 Mt. im Berkauf 14 lo höher . )

Stollhammer Anleihe 100 10140 lo Jeversche Anleihe 100 1014 ° Dammer Anleihe 4 100
400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mt . 100 . - ) . 100 101

100 1014 Braker Sielachts - Anleihe

Australischer
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Goldene Medaille .

Preis : 8 Pfund Doſe 1,50 Mt. 14 Pfund Doſe 2,75 Mk.
Alleinige Niederlage bei

R . Hallerstede .

Bum ersten Male in Oldenburg .

Circus Moritz Blumenfeld.
auf dem Pferdemarkt .

Heute , Mittwoch , den 11 . Mai :

Große brillante

Extra - Gala - Vorstellung
Abends 8 Uhr .

Auftreten der besten Künstler und Künstlerinnen , Vor¬

führen der besten Schul- , Spring- und Freiheits-Pferde. In¬
termezzo der 8 Clowns u. f. w.

Preise der Plätze : 1. Plaz 1 Mt . 50 Pf . , 2 . Plaz
1 Mt . , Gallerie 50 f .

Militair vom Feldwebel abwärts zahlt auf dem 2. Plaz
75 Pf . , Militair ohne Charge für die Gallerie 30 Pf .

bringen von Hunden nicht gestattet.
Das Rauchen im Circus ist streng verboten , das Mit¬

an im Circus zu haben.
Billets find an jedem Tage von des Vormittags 11 Uhr

Der Circus ist vor jeder Witterung geschüßt, brillant
eingerichtet und mit Gasbeleuchtung versehen .

8 Uhr .
Am Montag , den 9. Mai , große Vorstellung . Abends

Täglich Vorstellungen mit neuem Programni .
Alles Nähere durch Tages -Zettel und Tages -Programme .

Moritz Blumenfeld .

Verzinkte

Circusbesitzer .

Draht - Spalier und Espalier ,
werden solid und dauerhaft angefertigt von

Ph . Rudolf , Achternstraße 42 .

Nicontinfreie Cigarren
von Dr . R . Kissling & Co . in Bremen bei

Th . Troebner .



Plockwurst in bekannter Güte, ſo-| Kur - und Badeanstalt Zwischenahn .wie hiesigen Speck empfiehlt

C. Helmerichs ,
Langenstraße 7 .

Eröffnung am 15 . Mai .
Das Etablissement ist für die bevorstehende Saison bestens eingerichtet und

Rein verlesene, leicht mürbekochende grüne wird hierdurch in empfehlende Erinnerung gebracht .
Erbsen und weisse Bohnen ,

fehr schöne Pflaumen u . amerik .

chnittäpfel empfiehlt
C . Helmerichs .

Delicaten Harzkäse in kleinen Kisten

von ca. 120 Stück empfiehlt

bei

C . Helmerichs .

Magdeburger Sauerkohl
C . Helmerichs .

Niederlage
der

Kalte und warme Bäder .
Nähere Auskunft ertheilt der zeitige Badecommiſſär

P . von Harten .

xxxxx0000000000000000000000000

Das Uhrengeschäft
Don

Rud . Jäger ,
Oldenburg , Achternstraße Nr . 6 ,

empfiehlt in besonders großer Auswahl , als Specialität , Regulateure , sowie das Neueste und Beste in
allen andern Uhren .

inton Thre - Geſellſchaft 800000000000000000000000000000000
in

London
bet

R . Hallerstede .
Thee neuester Ernte in Cartons à / kg . Netto zum
Preise von 95 Pf . bis Mk . 1,85 .

Außer obigem Thee empfehle feinen kräf

tigen Souchong à 2 kg . 3 Mt .

000000000000000000
Empfehle

Speisekartoffeln
à 50 Kg . 3 Mark 40 Pf .

Heinrich Wefer .

Schönen Ammerländischen

Rosenstraße .

Speck
bei Seiten und im Anschnitt .

Heinrich Wefer .

Bima vollwichtige holländische

Stearinlichte
Pfund 80 Pf . , bei Abnahme von 5 Pfund à 75 Pf .

Heinrich Wefer .

Pelz - und Wollfachen
werden gegen Mottenfraß und Feuersgefahr in Aufbewahrung
genommen bei

Die gewünschten

Ferd . Bernard .

(Echüttingstraße Nr . 11 . )

Katzenfelle
gegen Rheumatismus eigens hergerichtet , find wieder vorräthig .

Ferd . Bernard .

Humkes Restauration .
Vorzügliches

Berliner Weißbier
halte bestens empfohlen .

F . Humke .

Georginen Knollen .
Aus meiner Sammlung schöner Georginen werden bis

Juni gefeite Knollen à 20 Bf . abgegeben .
Didenburg am Everstenholze . Pötter .

Obersteiner Kirchenbauloose ,
Ziehung am 1. Juni d . J .

( Verloosung von Gegenständen )
empfiehlt à Maif 1. Ernst Schmidt , Lfenerstr . 41 .

Pickel ' s Restauration .
Rosenstraße 15 .

Meine Restauration nebst Billard erlaube ich mir
hiermit in gütige Erinnerung zu bringen und bestens em
pfohlen zu halten .

Zugleich empfehle meine Lokalitäten den verschiedenen
hiesigen Vereinen zu deren Versammlungen .

Ferner suche zu meinem Mittagstisch noch Theil¬
nehmer , welch zu jeder Zeit eintreten tönnen .

Hochachtungsvoll

Aug . Pickel ,
Rosenstr . 15 .

Piepers Caffeehaus
auf den Dobben am Everstenholze .

Mein Etablissement halte bestens empfohlen .
W . Pieper .

B
oo

ok

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebesficheres Bankgewölbe halte
ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .

Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Kisten und Packete ,
sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be :
forge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen
Zinsen , Ueberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatio .
nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Veränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen könnten , und mache sofort Mitthei¬
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth¬
lich erscheint . W . Knost , Bankgeschäft .

Feld , Garten - und Blumen -Saamen - Handlung
von

Joh . Schwarting ,
Langestraße 38 (Oldenburger Milchkeller ).

Das Saamengeschäft steht unter Controlle des Central -Vorstandes vom LandwirschaftlichenVerein
Eine große Auswahl

abgelagerter Cigarren
im Preise von 25 bis 300 Mt . per mille , bei Abnahme von 500 Stück
oder mehr 5 Procent Rabatt , empfiehlt

G . Kollstede .

Cigarren und Taback : Handlung .

Pianinos
eigener Fabrit , speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima gearbeitet , habe wieder in großer Auswahl auf
Lager . Dieselben bieten das Neueste im Pianobau und sind mit eisernem Stimmstock und Rahmen , wodurch sie in
unübertroffener Weise Stimmung halten . Die Mechanik mit Messing -Regulier -Hammerkapselu construirt , widersteht
jeder Einwirkung der Feuchtigkeit und ermöglicht stets eine gleichmäßige und leichte Spielart . Der Ton ist intensiv
und gesangreich.

Garantie zehn Jahre . Preise concurrenzfähig .
Sofpianofabrikant E. Seidel , Oldenburg .

Möbel- , Spiegel - und Polsterwaaren -Lager
selbst verfertigter Arbeit halte ich bei billiger Preisstellung bestens empfohlen .

II . Engelke ,
Georgstraße 14 .

W . Tebbenjohanns ,
Oldenburg ,

Markt 3 ,

hält sein großes Lager von

Lampen
aller Art ,

Torf - und Kohlen - Kaften ,
Petroleum - Kochherden , Wasser¬

eimern , Theebrettern , Brodkörben .

Vogelbauern ,

und aller sonstiger Blechwaaren in solider Arbeit
bestens empfohlen .

Drud von Ad . Littmann n Oldenburg , Rosenstraße 25
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